
Tabelle A4.6.2-1:  Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung 
nach Zuständigkeitsbereichen1, Bundesgebiet 2014

Zuständig
keitsbereich

Neu
abschlüsse 
insgesamt

Vorausgegangene Teilnahme an berufsvorbereitender Qualifizierung oder beruflicher Grundbildung
(Mehrfachnennungen möglich)

insgesamt2

davon:

betriebliche 
Qualifizierungs 

maßnahme

Berufs 
vorbereitungs

maßnahme

schulisches 
Berufs 

vorbereitungsjahr

schulisches  
Berufsgrund 
bildungsjahr

Berufsfachschule 
ohne voll

qualifizierenden 
Berufsabschluss

absolut absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Industrie und 
Handel

312.147 13.434 4,3 1.716 0,5 3.192 1,0 2.298 0,7 900 0,3 6.189 2,0

Handwerk 137.304 23.898 17,4 3.264 2,4 4.779 3,5 2.958 2,2 4.233 3,1 9.492 6,9

Öffentlicher 
Dienst

12.261 213 1,7 33 0,3 57 0,5 18 0,1 15 0,1 96 0,8

Landwirt-
schaft

13.404 2.343 17,5 144 1,1 540 4,0 306 2,3 1.155 8,6 228 1,7

Freie Berufe 40.893 3.558 8,7 1.836 4,5 519 1,3 351 0,9 231 0,6 879 2,1

Hauswirt-
schaft

2.388 1.221 51,1 48 2,0 660 27,6 351 14,7 54 2,3 180 7,5

Insgesamt 518.394 44.667 8,6 7.041 1,4 9.747 1,9 6.279 1,2 6.588 1,3 17.067 3,3
1  Maßgeblich für die Zuordnung der Auszubildenden zu den Zuständigkeitsbereichen ist i. d. R. nicht der Ausbildungsbetrieb, sondern die zuständige Stelle für den Ausbildungsberuf 

(vgl.  in Kapitel A1.2). Auszubildende, die z. B. in Betrieben des öffentlichen Dienstes oder der freien Berufe für Berufe der gewerblichen Wirtschaft ausgebildet werden, sind den 
Zuständigkeitsbereichen Industrie und Handel oder Handwerk zugeordnet.

2 Aufgrund der Möglichkeit von Mehrfachnennungen liegen die Insgesamtwerte niedriger als die Zeilensummen der einzelnen Maßnahmenwerte.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes  
und der Länder (Erhebung zum 31. Dezember), Berichtsjahr 2014. Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet;  
der Insgesamtwert kann deshalb von der Summe der Einzelwerte abweichen. BIBB-Datenreport 2016


